
Vertical Connect Meiringen 

Vom 25. bis 26. August fand im Berner Oberland die Non-Profit-Veranstaltung „Vertical 
Connect“ statt. Alle zwei Jahre treffen sich hier Menschen, die in verschiedenen Branchen 
professionell mit Seilen arbeiten, etwa in der Baumpflege oder bei der Bergrettung. Kaum 
eine andere Veranstaltung ist so international und interdisziplinär besucht: Hersteller von 
Seilzugangstechnik-Produkten diskutierten mit Bergretter*innen, Bergführer*innen über 
die neuesten Produkte. Referenten aus der ganzen Welt teilten ihre Erkenntnisse zu Themen 
wie Arbeiten an Dächern, Positionierungstechniken bei Rettungen oder – ganz exotisch – 
Gefahren beim Arbeiten in Palmen. Das nächste Vertical Connect Meeting findet 
vom 15.–16. August 2024 statt. 
 
 

Der Erfinder des Lawinenrucksacks ABS 
wird Teil der EDELRID Firmengruppe 
 
Mit der Übernahme des Münchener Unternehmens erweitert die EDELRID Gruppe ihr 
Angebot im Bereich der persönlichen Schutzausrüstung (PSA) für den Wintersport. 
Ab dem 1. September 2022 firmiert das Unternehmen als ABS Sports + Protection 
GmbH & Co. KG im Verbund mit EDELRID und Vaude Vietnam als Herstellerin der ABS 
Lawinenrucksäcke. 
 
 

ÖGSL 
Die Österreichische Gesellschaft für Schnee und Lawinen widmet sich dem interdiszipli-
nären Wissensaustausch sowie der Förderung von Lehre, Entwicklung, Ausbildung und  
Anwendung auf dem Gebiet der angewandten Schnee- und Lawinenforschung und damit 
verwandter Gebiete. Mitglied kann bei dem gemeinnützigen Verein jede*r mit Interesse für 
Schnee- und Lawinenkunde werden. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 50 Euro (für Studierende 
35 Euro) jährlich, inkludiert in den Beitrag ist ein Jahresabo von bergundsteigen. 
 
Auf der Homepage des Vereins, der auch vom ÖAV unterstützt wird, findet sich die ÖGSL 
Infothek (www.oegsl.at/infothek/). Sie beherbergt eine Sammlung von ausgewählten 
Videos, Artikeln und wissenschaftlichen Publikationen zum Thema Schnee und Lawinen. 
Unter dem Reiter Videos finden sich zahlreiche Aufzeichnungen von Vorträgen zum Thema 
Schnee und Lawinen. Ganz besonders sehenswert ist die Vortragsreihe schnee.semmelnar. 
Reinschauen!  
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RespektAmBerg 

Der Österreichische Alpenverein will durch seine Aufklärungskampagne „SicherAmBerg“ 
für mehr Sicherheit bei der Bergsport-Ausübung sorgen. Zugleich liegt ihm aber auch 
der alpine Natur- und Umweltschutz am Herzen. 
 
Eine immer größer werdende Anzahl an Erholungssuchenden im alpinen Gelände erhöht 
auch das Konfliktpotential mit anderen „Lebensraumpartner*innen“. Unter dem Titel „Res-
pektAmBerg“ soll durch verschiedene Initiativen für ein natur- und sozialverträgliches Mit-
einander am Berg geworben und Konflikten vorgebeugt werden. 
 
�  Serie im Mitgliedermagazin Bergauf 
 
So wird in jeder Ausgabe der ÖAV-Mitgliederzeitschrift Bergauf mit einer Artikelserie über 
respektvolles Verhalten am Berg informiert. Wie kann ich bereits bei der Tourenplanung 
und Anreise die Umwelt schonen? Was muss ich im Winter beim Eindringen in die Lebens-
räume von Wildtieren beachten? Welche Regeln gibt es für das Campieren am Berg? 

 

�  Booklet 
 
Im Oktober 2022 erschien im Rahmen dieser Initiative auch die erste Auflage des Booklets 
„RespektAmBerg: Natur und Umwelt – Wissenswertes für Bergsportbegeisterte“, für das 
redaktionell Benjamin Stern, Mitarbeiter in der Abteilung für Raumplanung und Naturschutz 
im ÖAV sowie Berg- und Skiführer, verantwortlich zeichnet. Einigen wird sofort die optische 
Ähnlichkeit zu den beliebten SicherAmBerg-Booklets des ÖAV auffallen, was durchaus 
beabsichtigt ist. Denn die Vermittlung des Basiswissens im Bereich des alpinen Natur- 
und Umweltschutzes darf auch gerne in Bergsportkursen erfolgen. 
 
Warum braucht es dieses Booklet? Immer mehr Menschen folgen dem Ruf der Berge. Ein 
Blick auf die Alpenvereinsmitglieder-Statistik verdeutlicht das: Zählte der Verein im Jahr 
2000 noch 271.000 Mitglieder, sind es im Jahr 2022 bereits über 650.000 – Tendenz stei-
gend. Ein respektvoller Umgang zwischen Menschen, aber auch mit der Natur wird immer 
wichtiger. Nur so können Konflikte vermieden, die Wegefreiheit langfristig gesichert und die 
Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt – ein Hauptgrund, warum wir die Berge auf-
suchen – erhalten werden. Das Booklet, das im Rahmen von Veranstaltungen der Alpen- 
verein-Akademie an Kursteilnehmende ausgeteilt wird, aber auch im ÖAV-Webshop und 
im Buchhandel erhältlich ist, will einen Beitrag dazu leisten.  
 
�  RespektAmBerg Quiz 
 
Gilt die Wegefreiheit auch fürs Skitourengehen? Welche Strategien wenden Pflanzen an, 
um in großer Höhe wachsen zu können? Was können Erholungssuchende tun, um natur- 
verträglich unterwegs zu sein? 
 
Das RespektAmBerg Quiz behandelt insgesamt 30 Fragen zu Naturschutz- und Naturkunde-
themen. Nach dem Motto „Nur was man kennt, schützt man“ will das Quiz aufklären und zu 
respektvollem Verhalten am Berg animieren. Es gibt ein eigenes Sommerquiz (grün) und ein 
eigenes Winterquiz (blau). 
 
Das Quiz ist outdoortauglich, die A5-Karten sind wasserfest beschichtet und wasserdicht 
verpackt. Es richtet sich an alle, die ihr Wissen in diesem Bereich auf spielerische Weise er-
weitern möchten, vor allem aber an Kursleiter*innen, die ihre Ausbildungskurse mit Inhalten 
zu diesen Themen aufwerten wollen. Testurteil der bergundsteigen-Redaktion: Unterhaltsam 
und äußerst kurzweilig! Ideal für Hüttenabende und Schlechtwettertage bei allen möglichen 
Bergsportkursen. Unbedingt bestellen! Sowohl Sommer- als auch Winterquiz können 
kostenlos per E-Mail bestellt werden: 
 
raumplanung.naturschutz@alpenverein.at                                   ■ 
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Kolkrabe, Alpendohle, Stein-
adler, Mäusebussard, Bart-
geier, Turmfalke, Tannenhäher 
– sie kann man in den Alpen 
häufig beobachten. Könnt ihr 
sie der Größe nach ordnen?

19

Naturschutz_Quizkarten_Sommer2022_PRINT-offset-ungestr.indd   76 20.04.22   10:23

Hier könnt ihr die 
RespektAmBerg-Serie 
online nachlesen: 
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 ✔ Tannenhäher [1]: der „befiederte Förster“ versteckt die Samen der Zirbenzapfen, 
um im Winter einen Vorrat zu haben. 20 Prozent davon findet er nicht mehr. 
Dadurch trägt er unbewusst zur Aufforstung der Zirbe bei. 

 ✔ Alpendohle [2]: gut erkennbar am gelben Schnabel. Nicht zu verwechseln mit 
der seltenen Alpenkrähe, deren Schnabel rot ist. 

 ✔ Turmfalke [3]: die in Mitteleuropa am häufigsten vorkommende Falkenart.  
Sehr anpassungsfähig, häufig auch in Siedlungsnähe sichtbar. 

 ✔ Kolkrabe [4]: der größte Singvogel der Welt (wobei sein Krähen kaum als Sin-
gen bezeichnet werden kann). Er ist sehr schlau und ein guter Stimmenimitator. 

 ✔ Mäusebussard [5]: neben dem Turmfalken eine der häufigsten Greifvogelarten.  
Er besiedelt sowohl das Flachland als auch die höchsten Waldregionen. 

 ✔ Steinadler [6]: der König der Lüfte war stark gefährdet, inzwischen hat sich  
sein Bestand erholt. Die Art ist aber auch heute noch durch den Einfluss des 
Menschen teilweise gefährdet. Ernährt sich hauptsächlich von Murmeltieren. 

 ✔ Bartgeier [7]: der Aasfresser, der sich hauptsächlich von Knochen ernährt, war 
in den Alpen bereits ausgerottet. Dank engagierter Wiederansiedlungsprojekte 
gibt es mittlerweile wieder knapp über 200 Exemplare. Über Sichtungsmel- 
dungen freut sich das Bartgeier-Monitoring des Nationalparks Hohe Tauern: 
beobachtung@gmx.net  
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Natur und Umwelt
 Wissenswertes für BergsportbegeisterteStern x Herzer x Schönlaub

Lebensraum Gewässer 

In den Bergen finden wir fließende und stehende Gewässer. 

Fließgewässer 

Der Gebirgsraum wird, was die Gewässer betrifft, von der sogenannten Forellenregion dominiert. 
Der Ausdruck bezieht sich auf den Hauptnutzfisch. Für die Bedingungen bedeutet das, dass wir hier 
hauptsächlich auf schnell fließende, sauerstoffreiche und kalte Bäche stoßen. Das trifft auf die Bäche 
im Hochgebirge und auch noch in den Gebirgstälern zu. Von der Gletscherregion beginnend bis ins 
Tal liegen folgende Verhältnisse vor: Der Gletscherbach tritt sehr kalt (0 Grad) und trüb aus dem 
Gletscher hervor. Das Schmelzwasser enthält feinstes Gesteinsmehl, das durch die Aktivität des Eises 
entstanden ist. Man spricht auch von der sogenannten Gletschermilch. Hier existiert, bis zum Bei-
spiel auf die Larve der Gletscherzuckmücke, kaum Leben. Auch Algen sind durch den geringen Licht-
einfall kaum vorhanden. Das ändert sich im weiteren Verlauf des Baches. Er wird langsam klarer und 
mit etwa plus 5 Grad etwas wärmer. Wasserfälle sind weitere häufige Strukturen im Gebirge. In ihrer Um-
gebung bildet sich eine Flora mit Flechten, Moosen und Algen, die die hohe Luftfeuchtigkeit nutzen. 
 
Die Bedingungen im Gebirgsbach sind im Allgemeinen: 

niedrige Wassertemperaturen ·
hohe Fließgeschwindigkeit ·
ständige Veränderungen im Bachbett durch Geschiebe ·
stark schwankendes Abflussregime ·
geringer Nährstoffgehalt ·
hoher Sauerstoffgehalt ·
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